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PORZELLANE 


sowie einige 


Antiquitäten und Kunstgegenstände 


aus dem 


NACHLASSE 


des 


Herrn Rentier Gustav Härtel, Dresden 


Auktion in München in der Galerie Heihine 


Wagmüllerstraße 15 


Donnerstag, den 23. Mai 1907 
Vormittags 10 Uhr — Nachmittags 3 Uhr 


Besichtigung: Dienstag, den 21. Mai und Mittwoch, den 22. Mai 1907, vormittags von 
10—1 Uhr, nachmittags von 2 bis 5 Uhr 


Bedingungen umstehend 


MÜNCHEN 1907 


he 


7 
“> 
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an 


BEDINGUNGEN. 


Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Barzahlung in deutscher Reichswährung;; 
der Ersteher hat auf den Zuschlagspreis ein Aufgeld von zehn Prozent zu entrichten. Sollte 
durch erfolgtes Doppelgebot eine Meinungsverschiedenheit entstehen, so wird die betreffende 
Nummer sofort nochmals ausgeboten. 

Das geringste Gebot bis zu Mk. 100.— ist Mk. 1.—, von Mk. 100.— an Mk. 5.—. 

Der Unterzeichnete behält sich das Recht vor, Nummern zu vereinigen oder zu trennen, 
sowie die Reihenfolge der Nummern nicht genau einzuhalten. 

Da durch die Ausstellung Gelegenheit geboten ist, sich von der Eigenschaft und dem 
Zustande der einzelnen Gegenstände zu überzeugen, so können Reklamationen nach erfolgtem 
Zuschlage in keinerlei Weise berücksichtigt werden. Die im Katalog enthaltenen Angaben und 
Beschreibungen der zum Verkauf gestellten Gegenstände werden nicht gewährleistet. 

Die Ansteigerer haben ihre Ankäufe nach jeder Vakation zu übernehmen und den 
Steigerungspreis hierfür inkl. des Aufgeldes an die Firma Hugo Helbing zu leisten, widrigenfalls 
sich der Versteigerer das Recht vorbehält, die angesteigerten, nicht in Empfang genommenen 
Gegenstände auf Kosten und Gefahr des Ansteigerers wieder zu verkaufen. 

Die Sammlung wird Dienstag, den 2ı. Mai und Mittwoch, den 22. Mai, vormittags 


' von 10—ı Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr zur 


Besichtigung in der Galerie Helbing, Wagmüllerstrafse 15 


ausgestellt; es ist nur den mit Katalogen versehenen Personen die Besichtigung der Sammlung 
_ gestattet, wie dies auch bezüglich der Beiwohnung der Auktion der Fall ist. 

Bei der Besichtigung wird bestmöglichste Vorsicht empfohlen, da jeder Besucher einen 
von ihm angerichteten Schaden zu ersetzen hat. Kataloge sind durch die bekannten Buch-, 
Kunst- und Antiquitäten-Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen, sowie durch den Unter- 


zeichneten, der auch jede die Versteigerung betreffende Auskunft gerne erteilt. 


HUGO HELBING 


Kunsthandlung und Kunstantiquariat 


Liebigstraße 21. München Wagmüllerstr. 15. 
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Meissener Porzellan. 


KAVALIER ALS ARMBRUSTSCHÜTZE, reich gekleidet, neben einer abgebrochenen Säule stehend. 


Um den Sockel Ornamentfries. Bemalt. Schwertermarke. H. 15,5 cm. 


KAVALIER, GITARRE SPIELEND, in reich mit Blumen bemaltem, mit Goldknöpfen und -borten 
besetztem Rock, grünen Kniehosen mit lila Schleifen und Hut mit aufgeschlagener Krempe, an einem Baum- 
stumpf stehend. Auf mit grünen Blättern leicht dekoriertem einfachen Rocaillesockel. H. ı5 cm. 


KAVALIER, VIOLINE SPIELEND, in grünen Kniehosen, gelber Weste mit Goldknöpfen und mit 
Blumen reich bemaltem Rock, Schwertermarke. H. 13 cm. 


ROKOKODAME in reich bemaltem Kostüm, mit Federhut, auf Polsterbank sitzend, den linken Fuß auf 
eine Fußbank gestellt, mit einem Hündchen scherzend, das sie auf dem Schoße hält. Glatter Sockel mit 
Ornamentfries. Schwertermarke mit Stern. H. ı5 cm. Gegenstück zu Nr. 5. 


KAVALIER in reich bemaltem Kostüm, auf Polsterstuhl sitzend, den linken Arm auf die Stuhllehne 
gelegt, die rechte Hand in redender Geste erhoben. Gleicher Sockel und gleiche Marke. H. 14 cm. 


ROKOKODAME AUF SOFA. In blumenbemaltem Reifrock und gelbem, mit Pflanzenornament in 
Gold verziertem Überkleid, großes Blumenbukett am Mieder tragend, auf großem, reich dekoriertem Sofa 
mit hoher Lehne sitzend und Gitarre spielend. Dabei ein Mopshündchen. H. 15,5 cm, Br. 17,5 cm. 


ROKOKODAME IN REIFROCK, stehend; die rechte Hand hält den geöffneten Fächer, die linke eine 
Blume. Reich bemalt. Glatter Sockel mit Blumen. H. 14 cm, Br. des Rockes 10,5 cm. 


DESGLEICHEN, reich bemalt. Auf einfachem Rocaillesockel. H. 19,5 cm, Br. des Rockes 19,5 cm. 


GÄRTNER ALS KERZENTRÄGER. Auf Rocaillesockel an einem Baumstumpf Gärtner, stehend, in 
der Linken Spaten, mit der Rechten einen als Lichthülle dienenden Korb auf dem Kopfe haltend. Bemalt. 
Schwertermarke. H. 21,5 cm. Gegenstück zu Nr. 10. 


GÄRTNERIN, einen gleichen Korb auf dem Kopfe tragend, gleicher Sockel, gleiche Marke, ebenfalls 
bemalt. H. 20,5 cm. 


SCHÄFER, DUDELSACK TRAGEND, gelbe Schuhe mit roter Rosette, lila Kniehose mit gelben 
Schleifchen, Hemd und weißer, grün gefütterter Überrock mit lila Kragen, gelber Hut mit lila Rosette. 
Zu seinen Füßen ein liegender Hund und ein weidendes Lamm. Einfacher Rocaillesockel. H. 15 cm. 


SCHÄFER, SCHALMEI BLASEND, in lila Kniehose, gelber bemalter Blumenjacke und grünem Hut, 
an Baumstamm lehnend, zu Füßen der Hund. Glatter Sockel mit Blumen bestreut. H. 17 cm. 


DESGLEICHEN, in hellfarbigen Kniehosen mit roten Schleifchen, rotgestreifter weißer Weste und 
langem, reich mit Blumen bemaltem Rock, violettem Hut mit gelbem Band. Daneben der Hund. Auf 
einfachem, blumenbestreuten Sockel. H. 14,5 cm. 


SCHÄFERIN. Stehendes Mädchen, ländlich gekleidet, um den Hals und über die Brust eine Blumen- 
girlande gelegt, zu Füßen ein liegendes Lamm. Bemalt. H. 13,5 cm. 


SCHÄFERIN, BLUMEN IN DER SCHÜRZE TRAGEND, die sie mit der Linken hält, bekleidet 
mit gelblichem Rock, der am Saume mit Blumen bemalt ist, grünem Mieder mit roten Streifchen, violettem 
aufgebogenem Hut. Mit der Rechten führt sie eine Blume zur Nase. Auf blumengeschmücktem Sockel, 


auf dem ein Lamm liegt. H. 17 cm. 


MÄDCHEN MIT LÄMMCHEN. Auf felsigem, grün mit Gold dekoriertem Rocaillesockel sitzt ein 
junges Mädchen in gestreiftem, blumengemustertem Unterrock, blumenbemaltem Oberkleid, hellblauem 
Leibchen mit weißem Brusteinsatz mit lila Bändern und weißem Kopftuch, ein Lamm, das mit einem Vorder- 
bein bereits auf ihr Knie gestiegen, weiter zum Klettern ermunternd. Schwertermarke. H. 23,5 cm. 
Gegenstück zu Nr. 17. 
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SCHÄFER in gestreiften Kniehosen, ärmelloser hellblauer Jacke, weißen Hemdärmeln, schwarzem, auf- 
geschlagenem Hut mit Rosette, Lamm im Schoß haltend. Gleicher Sockel und gleiche Marke. H. 23,5 cm. 


MÄDCHEN MIT BIRNEN. In weißem, buntgeblümten Rock, grünem Mieder und nackten Füßen; in 
der rechten Hand trägt es ein mit Birnen gefülltes Körbchen, in der Linken hält es eine Birne empor, 
Auf Rocaillesockel mit Blumen- und Golddekor. H. 13,5 cm. 


MÄDCHEN, BIRNEN IN DER SCHÜRZE TRAGEND. Bemalt. Schwertermarke mit Stern und 
Strich. H. 14,5 cm. 


MÄDCHEN, IN DER SCHÜRZE BLUMEN TRAGEND. Bemalt. H. 12,5 cm. 


MÄDCHEN MIT PUTTO. Mädchen in weißem Untergewand und herabfallendem, blumenbemalten, 
goldbortierten Oberkleid, mit zögernder Geste, die ein nackter Putto in stürmischem Angriff zu besiegen 
sucht. Auf glattem, blumenbestreutem Sockel. H. 15 cm. 


MÄDCHEN MIT TRAUBEN. In ländlicher Tracht an Baumstumpf gelehnt, auf dem ein durchbrochen 
gearbeitetes Körbchen mit Trauben steht. Trauben trägt das Mädchen auch in der Schürze und in der 
rechten Hand. Schwertermarke mit Stern. H. 14,5 cm. Gegenstück zu Nr. 22a. 


222KNABE MIT WEINTRAUBENKORB. An grünem Baumstumpf Knabe in vorgebeugter Haltung 
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stehend, die Rechte auf ein Trauben enthaltendes Körbchen gestützt, die Linke trägt eine strohgeflochtene 
Flasche. Bemalt. H. 14 cm. 


TANZENDES MÄDCHEN in weißem Untergewand, reich mit Blumen bemaltem Manteltuch, in der 
Rechten eine kleine Glocke, in der Linken eine Gitarre haltend.. Daneben ein Papagei. Auf mit Gold 
gehöhtem Rocaillesockel. Schwertermarke mit Stern und Strich. H. ı5 cm. 


BÜSTE DES KÖNIGS FRIEDRICH AUGUST I. VON SACHSEN, in Uniform mit Ordensband, 
reich gesticktem Halskragen, Epaulettes und dem sächsischen Hausorden. Biskuit. Am Zopf eingeritzt 
CX (1810). Mit Sockel. H. (inkl. Sockel) 38 cm. 
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ST. JOHANNES, stehend, die Rechte auf die Brust gelegt, in der Linken ein geschlossenes Buch haltend, 
das Haupt (mit langem Lockenhaar) verklärt nach oben gerichtet. Über das goldgesternte lange Gewand 
ein weiter, faltenreicher Mantel, innen blau, mit Goldrand. Zarte Inkarnation. Flache Sockelplatte mit 
Goldornament. Schwertermarke mit Stern. H. 16 cm. 


ST. WALPURGA, stehend, die Hände zum Gebet erhebend, in reichen, faltigen weißen, mit Goldrand, 
Sternendekor (Unterkleid) und großem Pflanzenornament (Oberkleid) verzierten Gewand. Leichte Inkar- 
nation, Gegenstück zu Nr. 25, gleicher Sockel, gleiche Marke, gleiche Höhe. 


MARIA MAGDALENA, in Bußübungen auf dem Boden liegend, in einem Buche lesend, das auf einem 
Totenkopf ruht. (Nach dem Gemälde Battoni’s der Dresdner Galerie). Biskuit. Schwertermarke mit 
Stern. H. 17 cm, L. 32 cm. 


GENOVEFA mit dem Kinde auf dem Schoße, das mit beiden Armen die Hirschkuh umschlingt. Biskuit 
mit Marke. H. 20,5 cm, Br. des einfachen, achteckigen Sockels 14 cm. 


107) 84) 
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MERKUR, mit einem flatternden lilafarbenen (innen gelben) Manteltuch leicht bekleidet und mit dem 
Merkursstab in der Rechten, in schreitender Stellung an einem Baumstumpf, flacher Sockel mit Blumen- 
dekor. H. 14 cm. 
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FLORA, leicht bekleidet mit einem reich mit Blumen bemalten, innen blauen Manteltuch, steht an einer 
hohen Barockvase, die mit Blumen gefüllt und reich verziert ist. Die rechte Hand greift in die Blumen- 
vase, während die linke für ein Bukett zusammengestellte Blumen hält. Blumen dekorieren auch den 
Sockel. Schwertermarke. H. 23,5 cm. 


FLORA. Auf blumengeschmücktem Rocaillesockel junges Weib stehend, weißes Untergewand, mit Blumen- 
ornament bemaltes lilafarbenes Manteltuch, in der rechten Füllhorn mit Blumen und Früchten, in der linken 
Blumenstrauß. Zu Füßen sitzende Amorette mit Blumen in der Linken, Schwertermarke, H. ı5 cm. 


3ıaFLORA. Die Göttin, stehend, in weißem, mit Goldblumen bemalten Gewand, mit der Rechten in einen 
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Blumenkorb greifend, den ein stehender Putto auf dem Haupte trägt, in der Linken eine Blume empor- 
haltend. Bemalt. H. 26 cm. 


CERES. Stehend, in langem, die Büste freilassendem, weißem, lilagefüttertem, durch blaue Bänder 
zusammengehaltenem Gewand und flatterndem roten Schultertuch; in der Rechten trägt sie Hacke und 
Spaten, in der Linken eine Fackel. Neben ihr ein großes Füllhorn mit Obst und ein Drache, Rocaille- 
sockel. H,. ı5 cm. 


VENUS (Die kapitolinische), stehend, nackt, das Gewand über die das Bad andeutende Hydria geworfen. 
Bemalt. Schwerterm. H. 33 cm. 


FAMA. Die Göttin mit großen ausgebreiteten Flügeln hastig in Wolken schreitend. Der Oberkörper 
mit flatterndem blumenbemaltem Gewand bekleidet, in der Rechten eine lange goldene Fanfare haltend, 
in die sie bläst. H. 18 cm. | 


34a KLIO in reich drapiertem Gewand, stehend, in der Rechten Rolle und Griffel haltend. Auf glattem 
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Sockel. Biskuit,. Schwertermarke mit Stern. H. 27 cm. Gegenstück zu Nr. 35. 


THALIA in reich drapiertem langen Gewande mit bekränztem Haupt, in der Rechten antike Theatermaske, 
in der Linken Dolch. Biskuit mit Marke. Auf glattem Sockel. H. 33 cm. 


ARIADNE AUF PANTHER sreitend. Nach Dannecker. Biskuit. Schwertermarke mit wagerechtem 
Strich. H. 22, L. des Sockels 20 cm. 


HOCHZEITSOPFER AM ALTAR DES HYMEN. Weibliche Figur in antiker Gewandung, einen 
Kranz von Rosen in der Hand. Ihr gegenüber Hymen, entblößt, da das Gewand gefallen ist, mit zwei 
Tauben und einem Schmetterling. Der Altar mit Rosengirlanden, Widderköpfen und geflügelten Sphinx- 
büsten geschmückt. Biskuit. Mit Marke. H. 34 cm, Br. 26 cm. 


RAUB EINER SABINERIN (Variation des Raubs der Proserpina durch Pluto). Junger Mann, vor 
einem Baumstumpf vorüberschreitend, mit einem grünen Tuche leicht bekleidet, auf der rechten Achsel 
ein nach Hilfe rufendes Mädchen, ebenfalls leicht bekleidet, forttragend. Auf mit Rocailleranken verziertem 
Sockel. .H. 13 cm. 


DER KRIEG. Stehender Krieger in antiker (römischer) Armierung und Helm mit Drachen- und Feder- 
schmuck, zwischen drei mit Emblemen des Kriegs und der Stärke spielenden, von Waffen und Rüstungsteilen 
umgebenen Putten. Auf grasbewachsenem Rocaillesockel. Schwertermarke. H. 22 cm. 


RÖMISCHER KRIEGER (Helm, Panzerhemd, tunikaähnliches Unterkleid, Sandalen, Schwert an der 
Seite und grünes Manteltuch), in schreitender Stellung und mit spähender Geste. Auf hohem Rocaille- 
postament, das auf vier Flächen leicht reliefierte Arrangements von Musikinstrumenten zeigt. Schwerter- 
marke. H. 26!/, cm. 


DER WINTER. Bärtiger, alter Mann, mit langem, pelzgefüttertem, blauem, vom Kopf bis zu den Füßen 
den Rücken schützenden, die Vorderseite des Körpers, mit Ausnahme der Lenden, aber freilassendem 
Manteltuch, steht frierend an einem Feuerbecken, die Linke zum Erwärmen über die Flammen haltend, 
in der rechten 2 kleine Holzknüppel als Nahrung des Feuers. Auf goldgehöhtem Rocaillesockel. Schwerter- 
marke. H. 20,5 cm. 
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DER WINTER. Der gleiche alte frierende Mann, in rotem, pelzgefüttertem Mantel, neben ihm auf dem 
Rocaillesockel eine Feuerurne und eine Holz spaltende Amorette. Schwertermarke. H. 28 cm. 


VATER RHEIN. Auf felsigem, mit Schilf bewachsenem, unten mit Mäanderornament verziertem Sockel, 
sitzt, halb liegend, ein mit einem roten, goldgestickten Mantel nur spärlich bekleideter langbärtiger Greis. 
Der rechte Arm ist auf eine umgelegte große dickbauchige, das sächsisch-polnische Wappen tragende, 
Wasser, Fische und Muscheln ergießende Quellvase gestützt und hält eine Art Ruder, auf dessen Schaufel 
die Doppelschwerter des sächsischen Wappens unter einer Krone angebracht sind. Die andere Hand 
des Gottes hält ein großes Füllhorn, dem goldene Ähren, Blumen und Goldmünzen entquellen. Schwerter- 
marke. H. 32!),, Br. 30 cm. 


VATER RHEIN. Auf niedrigem, mit Blumen dekoriertem Sockel sitzt, halb liegend, ein mit einem im 
Winde flatternden Manteltuch (lila mit goldenem Pflanzenornament) nur spärlich bekleideter, langbärtiger 
Greis. Mit dem linken, ein kurzes Ruder haltenden Arm stützt er sich auf eine umgelegte Quellvase, 
während die Rechte ein mächtiges, mit Getreideähren gefülltes Füllhorn hält. Das Haar ziert ein grüner 
Blätterkranz. Zu Füßen des Gottes ein Bienenkorb, mit zwei heimkehrenden Bienen, neben einem Baum- 
stumpf. H. 14, Br. I9 cm. 


ALLEGORIE AUF SCHIFFAHRT UND HANDEL. Eine weibliche, die Städtekrone tragende 
Figur in blauem Ober- und weißem, blumengesticktem Untergewand sitzt auf Warenballen, die von einem 
reichbeladenem Kahne an das felsige Ufer gebracht worden sind. Der rechte Arm ist auf ein Medaillon- 
porträt gestützt. Daneben als Putten, Mars und ein orientalischer Kaufmann, Geld zählend. Auf mit Gold- 
stab und Vergißmeinnichtgirlande verziertem Sockel. Schwertermarke. H. 24!h, Br. 221], cm. 


ALLEGORIE AUF EUROPA. Weibliche Figur auf einem über einen Baumstumpf springenden 
Schimmel reitend, auf dem Haupte goldene Krone, in der Rechten ein Zepter, in der linken einen Reichs- 
apfel tragend. Sie ist bekleidet mit einem weißen Hemd, violetten, goldgemusterten Mieder, geblümten 
Unterkleid und langen über der Brust durch Schmuckkette zusammengehaltenen Hermelinmantel. Auf 
dem Sockel: Blumen, ein Maß, ein Globus und ein aufgeschlagenes Buch mit geometrischen Figuren. 
H. 21, Br. ı5 cm. Gegenstück zu Nr. 47 und 48. 


ALLEGORIE AUF AFRIKA. Weibliche Figur, auf einem liegenden Kamel sitzend, sie trägt ein mit 
Blumen bemaltes Kleid, kurzärmeligen weißen Überwurfsmantel, gelbes Halstuch, große Schmuckagraffe, 
in goldenem, mit Perlenschnur und Federn geschmückten Farben. Rückwärts entwickelt sich aus dem mit 
Blumen bestreuten Sockel ein Palmenbaum. Gleiche Marke. H. ı8 cm, Br. ı3!1, cm. Gegenstück zu 
Nr. 46 und 48. 


ALLEGORIE AUF AMERIKA. Eine Frauengestalt mit aufgelösten schwarzen Haaren, mit Federkrone 
auf dem Haupte und über den Rücken fallendem Mantel aus weißen Federn und Lendenschurz aus bunten 
Federn, sitzt auf einem den Rachen aufreißenden Alligator; in der Rechten hält das Indianerweib ein 
Füllhorn mit Blumen; Blumen und Blätter dekorieren den Sockel. H. 14,5 cm, L. 14 cm. Gegenstück zu 
Nr. 46 und 47. 


ALLEGORIE AUF EUROPA. Dame in mit Blumen bemaltem Rock, auf dem sie ein langes, blaues 
über der Brust durch Schmuck zusammengehaltenes Überkleid trägt, das von einem langen violetten Mantel 
bedeckt ist, auf dem gepuderten Kopfputz gelbe Haube mit Federschmuck. In der rechten Hand Zepter, 
in der linken trägt die Figur an einer Kette eine Art Rauchgefäß. H. 16cm. Gegenstück zu Nr. 50, 
51 und 52. 


ALLEGORIE AUF AFRIKA. Negerin mit bunter Federkrone und ebensolchem Federmantel und 
Federlendenschurz, am Stumpf eines Palmbaums stehend, auf dem rechten Arm einen exotischen Vogel, 
in der linken Hand einen Bogen haltend; der Köcher mit Pfeilen hängt an dem Ende eines an den Baum- 
stumpf gelehnten Füllhorns, dem Früchte und Blumen entfallen. Schwertermarke. H. 16cm. Gegenstück 
zu Nr. 49, 5I und 52. 


ALLEGORIE AUF AMERIKA. Indianerin, gleichfalls mit Federkrone, Mantel und Schurz, am Baum- 
stumpf stehend, neben dem Füllhorn, woran Köcher gehängt, auf dem rechten Arm Papagei, in der 
linken Hand Bogen. Marke und Höhe ebenso. Gegenstück zu Nr. 49, 50 und 52. 


ALLEGORIE AUF ASIEN. Junges Weib mit Elefantenkopf als Hauptschmuck, Federgewand mit Edel- 
steinschmuck und langem über den Rücken herabfallenden weißen Mantel mit violettem Futter, in der 
rechten Hand ein Zepter, in der linken ein Büschel Getreide mit Blumen. Schwertermarke. H. 15 cm. 
Gegenstück zu Nr. 49, 50 und 51. 
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ALLEGORIE AUF DIE ERDE und ihre Fruchtbarkeit. Weibliche Figur mit rotem Lendentuch auf 
mit grünen Blättern und zwei Laubbäumen dekoriertem -Sockel sitzend, in der Linken ein mächtiges 
Füllhorn haltend, das Früchte und Blumen ergießt, der rechte Arm auf einen Globus gestützt, dabei eine 
nackte Putte und ein Hahn. H. 19 cm, Br. 16 cm. Gegenstück zu Nr. 54 und 55. 


ALLEGORIE AUF DIE LUFT. Liegendes Weib auf Wolken darstellendem Sockel, mit langen, 
schwarzen, fliegenden Haaren, nur mit blauem Lendentuch bekleidet, hat auf der linken Hand eine die 
Flügel spreizende Taube, während die rechte Hand einen radschlagenden Pfau ergreift, im Rücken der 
weiblichen Gestalt, ebenfalls auf Wolken, zwei Putten, der eine mit einer Taube, der andere mit einem 
Blasebalg. Schwertermarke. H. 17 cm, Br. 16 cm. Gegenstück zu Nr. 53 und 55. 


ALLEGORIE AUF DAS WASSER. Nackte Najade, mit violettem Lendentuch, vor einer Schilfstaude 
liegend, der linke Arm auf eine Quellvase gestützt, in der rechten Hand einen Fisch haltend, dabei 
zwei Putten mit nassem, schwarzem Haar, die Fische, Krebse und Fischbunge in den Händen haben. 
Schwertermarke. H. 16 cm, Br. 17 cm. Gegenstück zu Nr. 53 und 354. 


FAMILIENGRUPPE. Auf einer langgestreckten Polsterbank Ehepaar in zärtlicher Umarmung, liebevoll 
das auf dem Schoße der Mutter liegende Wickelkind betrachtend. Hinter der Bank steht ein Knabe auf 
einer Pfeife blasend. Louis XVI. Kostüm, reich bemalt. Ornamentfries um den Sockel. Schwertermarke, 
H. 23 cm, Br. 18 cm. 


57 JÜNGLING UND MÄDCHEN AN EINEM BLUMENKORB. Auf einem in den Rocaillesockel 
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verlaufenden Rokokotisch ein großer, durchbrochen gearbeiteter, mit Blumen gefüllter Blumenkorb, daneben 
rechts stehendes Mädchen, in weißem, die Büste freilassendem Gewand und gelbem, mit Blumen reich 
bemaltem Manteltuch, in der erhobenen linken Hand eine Blume. Gegenüber steht ein mit einem lila 
Manteltuch, das mit Goldblumen bemalt ist, nur leicht bekleideter Jüngling, sich mit schwärmerischer 
Geste an das Mädchen wendend. Vor dem Tische sitzt eine Amorette mit grünem Manteltuch. Grüne 
Blätter dekorieren den Sockel. H. 20 cm. 


LIEBESPAAR. Junger, an einem Baumstumpf stehender Mann, in ländlicher Tracht, einem Tamburin 
schlagenden, sitzenden Mädchen einen Blumenkranz aufs Haupt setzend. Der Hut des Jünglings, mit 
Blumen gefüllt, hängt am Baumstumpf, der des Mädchens liegt am Boden. Zwischen den beiden Figuren 
am Boden ein Füllhorn mit Blumen, Felsiger Sockel mit Ornamentfries. Schwertermarke mit Stern und 
ein Strich. H, 21 cm, Br. 12 cm. 


LIEBESPAAR UNTERM KIRSCHENBAUM, auf felsigem Sockel. Das Mädchen sitzend, mit Blumen 
in der Schürze, neben ihr stehend ein Kavalier, im Hintergrunde kleines Mädchen, Kirschen pflückend. 
Vorn ein durchbrochen gearbeitetes, mit Blumen gefülltes Körbchen. Am Sockel Goldfries mit Eichenlaub 
bemalt. Schwertermarke mit Stern und Strich. H. 25,5 cm, Br. 15 cm. 


DER IN DIE FLUCHT GESCHLAGENE LIEBHABER. Große Gruppe. Vor den Säulen einer 
antiken Ruine Italiens sitzt eine junge Bäuerin, ein nacktes Kind auf dem Schoße haltend, in der Linken 
einen Kinderstrumpf. Das Gesicht zeigt eine naive Freude über die Art, wie ein buckeliger, alter Bauer 
einen alten, reich gekleideten, verliebten Kavalier mit einem dicken, großen Knüttel bleut und wie der 
bedrängte Kavalier sich durch schleunige Flucht zu retten sucht. Während der grimme Alte den Rücken 
des Kavaliers bearbeitet, hat ihm ein kleiner geflügelter Satyr Hut und Perücke geraubt. Bemalt. Sockel 
mit einfachem Goldrand. Schwertermarke. H. 31 cm. Gegenstück zu Nr. 61. 

DAS GESTÖRTE RENDEZ-VOUS. Vor einer mit Vase bekrönten Ruine sitzt im Grünen ein junges 
Landmädchen, Das Mädchen führt die Linke zum Gesicht, beschämt über die Vorwürfe einer neben 
sie getretenen keifenden Alten, die die rechte Hand mit geballter Faust gegen das Mädchen ausstreckt und 
mit der linken eine Rute verbirgt. Hinter der Ruine steht, der Alten unsichtbar, der Liebhaber. Als 
komische Note ist ein Hund in die Gruppe eingefügt, der den Hut seines Herrn dem Mädchen, das ihn 
vor der Alten verstecken will, wütend streitig macht. Über dem Ganzen, in einer Wolke schwebend, 
Amor mit der Fackel in der rechten, den Bogen in der linken Hand. Im Rücken der Alten, neben der 
Ruine eine Marmorsphinx. Geschweifter Sockel mit Goldfries. Bemalt. Schwertermarke. H. 28 cm. 
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TANZ UNTER DER LINDE. Große Gruppe. Auf sehr hohem Felsensockel ein hoher Laubbaum, 
an dem ein Dudelsackpfeifer steht. Ihm zunächst ein sitzendes Mädchen, Drehleier spielend. Am Fuße 
der felsigen Erhöhung ein Bursche und ein Mädchen nach der Musik tanzend. Hinter dem Felsen ein 
sitzendes Mädchen, in der Rechten eine Platte mit Braten, in der Linken ein Glas haltend, in das ein 
danebensitzender Bursche aus einer Flasche Wein eingießt. Zu der Musik des Dudelsackpfeifers heult 
ein Hund. Ländliche Kostüme. Rocaillesockel. Bemalt. Doppelschwerter mit Dreieck, in dem ein Punkt 
und die Zahl 30 in arabischen Ziffern, H. 38 cm, Diam. des Sockels 17,5 cm. 


ERNTEGRUPPE. Auf hohem Louis XVI.-Sockel 4 Kinderfiguren. In der Mitte auf durchbrochen 
gearbeiteter Rokoko-Konsole kleiner Kavalier, mit beiden Händen Blumengirlande tragend, niedriger, auf 
einfacheren Rocaillesockeln stehen ı Mädchen mit Birnen in der Schürze und im Handkörbchen, ein anderes 
Mädchen, Blumen in der Schürze tragend, und ein kleiner Kavalier mit Spaten und Früchten. Bemalt. 
Schwertermarke mit Stern und Strich, H. 28 cm, Diam. des Sockels 15 cm. 


DIE ERNTE. Große Amorettengruppe. Auf einem mit Blumen bestreuten Rocaillesockel 4 Putten als 
Erntearbeiter, teils stehend, teils liegend, in den Händen Sichel und Ährengarben haltend. Die leichte 
Gewandung ist bei zweien mit Blümchen bemalt. H, 15 cm. 


WEINLESE. Um ein großes Faß sind diverse Figuren gruppiert. Auf dem (abnehmbaren) Deckel des 
Fasses zwei bis an die Knie in Trauben stehende Knaben, zu denen auf einer Leiter ein dritter Knabe 
in einer Winzerbutte neue Trauben bringt. Neben dem Faß zunächst ein gitarrespielender Knabe, auf 
einem Faße sitzend, und als Pendant ein die Drehleier spielendes Mädchen, ferner ein Knabe, auf einem 
kleinen Fasse sitzend, die linke Hand auf eine mit Trauben gefüllte Weinbutte stützend, mit der rechten 
ein Trinkgefäß zum Munde führend, als Pendant ein stehendes, Trauben kostendes Mädchen, neben ihm ein 
durchbrochenes, mit Weinlaub gefülltes Körbchen. Sockel mit Ornamentband. Schwertermarke mit Stern 
und 2 Strichen. H. 30 cm. 


EIERHÄNDLERIN UND BÜRGERMÄDCHEN. Auf mit grünen Blättern bestreutem Rocaillesockel 
die Eierhändlerin in einfacher ländlicher Tracht, vor einem großen Tragkorb sitzend, in dem auf Heu 
ı Henne und 2 geflügelte Amoretten vor einigen Eiern. Die Bäuerin warnt mit erhobenem Finger ein 
hübsch in Rokokokostüm gekleidetes, mit Früchten gefülltes Handkörbchen am Arm tragendes Bürger- 
mädchen, die Amoretten zu necken, resp. nach ihren Flügeln zu greifen. H. 18,5 cm. 
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KNABE, BLUME EMPORHALTEND, in reicher Kavalierskleidung, an Baumstumpf stehend, in der 
Linken einen Spazierstock. Bemalt. H. 13 cm. 


KNABE MIT BLUMEN im Strohhut, den er auf den Knien hält, auf felsigem Sockel sitzend. Bemalt. 
Schwertermarke mit Stern und Strich. H. 11,5 cm. 


KNABE MIT BLUMENBUTTE. Auf einer umgelegten, strohgeflochtenen, mit Blumen gefüllten Butte 


sitzt ein ländlich gekleideter Knabe, in der linken Hand eine Blume emporhaltend, bemalt. Schwertermarke 
mie Stern. H. 12% cm: 


KNABE MIT BLUMENKÖRBCHEN. Auf Steinen neben einem Baumstumpf Knabe sitzend, aus 


einem neben ihm stehenden Körbchen Blumen entnehmend. Bemalt. H. ı2 cm. 


KNABE MIT BLUMENTOPF, den er mit beiden Händen trägt, an Baumstumpf stehend, ländlich 
gekleidet. Bemalt. Schwertermarke mit Stern und Strich. H. 13 cm. 


KNABE, FRÜCHTE IN DEN HÄNDEN HALTEND, in ländlicher Kleidung, an Baumstumpf stehend. 


Bemalt. Schwertermarke mit Stern. H. I5 cm. 


KNABE ALS GÄRTNER, in grüner Kniehose und im Schnitt einfacher, aber reich mit Blumenornament 
bemalter Weste, in aufgekrempelten Ärmeln mit dem Spaten, auf den der linke Fuß tritt, arbeitend. Mit 
Blumen bestreuter Rocaillesockel. H. 14 cm. 


KNABE, EINEN HAHN TRAGEND, in der Linken einen Stock haltend; er trägt gelbe Schuhe mit 
Rosetten, blaue, halblange Hosen, weißen Rock mit Goldborten, grünen Hut mit lila Rosette und roter 
Feder, an Baumstamm lehnend, auf goldgehöhtem, blumenbestreuten Rocaillesockel. Höhe 15,5 cm. 
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KNABE, JAGDHORN BLASEND, in Kavaliertracht. Bemalt. H. 13,5 cm. 


KNABE MIT WEINTRAUBEN im Hut, den er in der Linken trägt. Bemalt. Doppelschwerter in 
Dreieck. H. 13,5 cm. 


KNABE VOR RADFÖRMIG BESCHNITTENEM BAUM, der zahlreiche weiße Blüten trägt, sitzend, 
Weintrauben in dem auf den Knien liegenden Hut und in der linken Hand haltend. Borpebehnrzter mit 
Stern. H. ı4 cm, Br. des Baumschlages 9,5 cm. Gegenstück zu Nr. 78. 


MÄDCHEN unter gleichem Baum in gleicher Haltung. Gegenstück zu Nr. 77. 


KLEINES MÄDCHEN in ländlicher Kleidung, den großen Strohhut, mit Obst gefüllt, auf den Rücken 
gehängt, in der Linken einen Apfel haltend. Bemalt. Schwertermarke in einem Dreieck. H. ı3 cm. 


KLEINES MÄDCHEN, GITARRE SPIELEND, an einem Baumstumpf sitzend, ländliche Kleidung, 


Blumenkörbchen zur Linken. Bemalt. H. 12 cm. 


PRINZESSINKÖPFCHEN. Kinderbüste. Weißes, mit Blumen bemaltes und mit aufgenähten gelben, 
goldgestickten Bändern verziertes, durch blaue Bindebänder befestigtes Häubchen, das an der linken Seite mit 
einer tiefblauen Schleife, durch die eine große, freigearbeitete schwarze Feder festgehalten wird, geschmückt 
ist. Braunes Jäckchen, das die weißen Bindebänder des offenen Hemdchens wirkungsvoll beleben. Malerisch 
drapiertes, tiefrotes Schultertuch. Freigearbeitete Blumensträußchen links an der Brust. Einfacher 
Sockel. Schwertermarke. H. 24,5 cm. 


KINDERBÜSTE. Büste eines Mädchens in reich mit Ornamenten in Blau, Rot und Gold bemaltem 
Jäckchen, rot- und goldenem Brusteinsatz, hellgelbem Schultertuch und goldgesticktem Häubchen 
mit ebensolchen Bändern. An der rechten Seite des Häubchens ein Bukett von freigearbeiteten Rosen. 
Br NIo’cm, 


AMOR AUF WOLKEN REITEND, nackt, mit der Geste des Haschens. Auf dem Louis XVI1.-Sockel 
eine Schrifttafel mit den Worten: Je les attrapes. Gegenstück zu Nr. 84. 


AMOR AUS DEN WOLKEN zu einem durch eine abgeschnittene Säule gebildeten Altar tretend, 
worauf zwei brennende Herzen, die der kleine Gott mit dem Pfeil, den er in der Linken hält, wohl ver- 
wundet hat. Mit dem Öl eines Kännchens, das er in der Rechten trägt, nährt Amor das Feuer der 
brennenden Herzen. Am Sockel die Inschrift: Le meilleur. Doppelschwerter mit Stern und Strich. Höhe 
je 14 cm. 


PUTTO ALS BACCHUS, nur mit grünem Tuch im Rücken und an den Lenden bekleidet, eine Wein- 
ranke mit Trauben um den Oberkörper, eine ähnliche Ranke als Kranz im Haar, in der Rechten eine 
Sichel, in der Linken eine Traube haltend, an Baumstamm lehnend, auf glattem, blumenbestreuten Sockel. 
Schwertermarke mit Stern. H. 13,5 cm. 


PUTTO, RADLEIER SPIELEND, mit rotem Manteltuch bekleidet. H. ı2 cm. 


PUTTO ALS TROMMLER. Amorette mit herabgefallenem schwarzen Manteltuch, die Trommel an 
einem breiten Ledergurt auf dem bloßen Leibe tragend. In der Rechten einen Trommelschlegel, in der 
Linken eine zum Trommeln verwendete Rute. Glatter Sockel. H. 10 cm. 


PUTTO ALS VIOLINSPIELER, stehend, mit grünem Manteltuch leicht bekleidet, in der Linken 
Violine und Bogen haltend, in der Rechten aufgeschlagenes Notenheft. H. 11,5 cm. 


PUTTO, EIN VOGELNEST AUSNEHMEND, das auf einem Baumstumpf ruht. Bemalt. Schwerter- 
marke mit Stern und Strich, Höhe 17,5 cm. 


ZWEI AMORETTEN, um einen Altar des Bacchus tanzend. Bemalt. Schwertermarke mit Stern und W 
nebst zwei Strichen. H. 12’ cm, Br. des Sockels 8 cm. Gegenstück zu Nr. 91. 


ZWEI AMORETTEN bei einer mit Blumengirlanden reich geschmückten Urne, die eine erschreckt 
die andere durch Vorhalten einer antiken Theatermaske, Bemalt. Schwertermarke mit Stern und zwei 


Punkten. Gleicher Sockel und gleiche Größe wie Nr. 90. 
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KNABE UND MÄDCHEN. An einem Baum, der felsigem Sockel entwächst; Knabe in lilagestreifter 
Kniehose, grüner, geöffneter Weste, gelbem Rock mit Goldknöpfen und grünem Hut, daneben ein auf 
dem Felsen sitzendes Mädchen in gestreiftem Unterrocke, aufgeschlagenem lila Oberkleid, blauem Mieder, 
lila Hals- und Kopftuch. Die Rechte des Mädchens hält ein Blatt (Gedicht oder Liebesbrief), die Linke 
wehrt dem Knaben, der nach dem Blatt verlangt. Ein Hund und ein Blumenkörbchen vervollständigen 
das Bild. Goldenes Bandornament am Sockel. Schwertermarke mit Stern. H. 15,5 cm. 


MÄDCHEN UND KNABE IN BIEDERMEIERTRACHT. Bemalt. H. ı4 cm, Br. 9,5 cm. 


MUSIZIERENDES KINDERPAAR. Auf kleinem Sofa mit vier geschwungenen Füßen und hell lila- 
farbener Polsterung sitzt ein nacktes Mädchen mit aufgeschlagenem Notenbuch im Schoße, neben ihr, 
halb kniend, ein Knabe, um dessen Schultern und Hüften ein reich geblümtes, innen grünes Tuch fällt, 
und der das Mädchen mit der Rechten leicht umfaßt, während die erhobene Linke die Musik durch 
rhythmische Bewegungen begleitet. Am Boden, auf dem mit grünen Blättern dekorierten Rocaillesockel, 
ein Notenbuch, eine Violine mit Bogen und eine Flöte. In dem aufgeschlagenen Buch sind Noten leserlich 
eingetragen mit der Überschrift: Canto Aria. Schwertermarke (Marcolini). Höhe 17 cm. 


MUSIZIERENDES KINDERPAAR. Stehendes Mädchen in ländlicher Kleidung, mit großer Blumen- 
girlande um den Oberkörper, Gitarre spielend; neben ihr Knabe, auf Getreidegarben sitzend, mit der 
Rechten dem Mädchen einen Blumenstrauß reichend, in der Linken eine Sichel haltend. Um den Sockel 
läuft ein Ornamentband. Bemalt. Schwertermarke mit Stern. H. 16,5 cm, Br. ı2 cm. 


KINDERKONZERT. Auf felsigem Sockel kleiner Kavalier mit Degen vor einem Baumstamm, der 
als Notenpult dient, ein Ensemble von vier Kindern dirigierend, das gebildet wird durch einen Tamburin 
schlagenden und einen Flöte blasenden Knaben und ein Gitarre spielendes und ein singendes Mädchen. Dabei 
ein Hund. Bemalt. Schwertermarke. H. 25 cm, Diam. des Sockels 19,5 cm. 


— Dieselbe Gruppe in kleineren Dimensionen. H. 18,5 cm, Diam. des Sockels, der hier mit Gold gehöhte 
Rocaillebasis hat, 13,5 cm. Bemalt. Schwertermarke mit Punkt. 


KINDERGRUPPE BEI DER WEINLESE. Auf felsigem, mit etwas Weinlaub dekoriertem Sockel 
bei einer mit dunkelblauen Trauben gefüllten Winzerbutte sitzt ein Knabe im Kavalierkostim der Zeit (Zopf, 
blauer, langer, goldbortierter Rock, grün- und weißgestreifte Weste, blaue Schärpe, grüne Kniehosen), 
Weinlaub in den Händen. Bei ihm steht ein ländlich gekleidetes Mädchen (gestreifter, geblümter Rock, 
grünes Leibchen, rotes Mieder, Strohhut mit blauem Band), in der einen Hand ein Glas Most, in der 
andern eine Kanne. Sockel mit Ornamentband in Gold. Schwerterm. mit Stern und einem Strich. H. 17 cm. 


GROSSE KINDERGRUPPE. Auf kreuzförmigem, an den vier Enden kleine Piedestale, in der Mitte 
hohe, durchbrochen gearbeitete Rocaillekonsole tragenden Sockel. Fünf einzeln stehende Kinder mit Blumen, 
und zwar auf der Konsole, am höchsten stehend, Mädchen mit Blumen in der Schürze, neben ihr blühende 
Topfpflanze in Vase, auf den Piedestalen des Längsbalkens des Kreuzes vor dem Mädchen Knabe, der 
Blumen in dem an den rechten Arm gebundenen Strohhut trägt, hinter dem Mädchen Knabe, der einen 
Blumenkorb auf dem ihm zur Rechten befindlichen Baumstumpfes gestellt hat, in der rechten Hand eine 
Blume, in der Linken eine Flöte hält; auf dem Querbalken des Kreuzes zur Rechten des Mädchens ein 
Knabe, der einen Korb mit Früchten auf dem Knie des hochgestellten rechten Beines hält, zur Linken 
des Mädchens ein Mädchen mit Rechen über der Achsel, an dem der mit Obst gefüllte Strohhut ange- 
bunden ist. Ländliche Kostüme. Bemalt. Doppelschwerter mit Punkt und Stern. H. 22 cm, Br. 15,5 cm. 
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ı00—101 ZWEI LÄMMER, am Baumstumpf stehend, der wie der glatte Sockel mit reliefierten Blumen 
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dekoriert ist, bemalt. H. ı5 cm, L. 17 cm. 

ZWEI BEIEINANDER LIEGENDE LÄMMER auf mit Blumen bestreuten Sockel, bemalt. H. 5 cm. 
LIEGENDE KUH auf Blumen bestreutem Sockel, leicht bemalt. H. ıı cm. 

KLEINE, LIEGENDE KUH. Ohne Sockel. Bemalt. Schwerterm. H. 5 cm. 

FUCHS, in schreitender Stellung, bemalt. Schwerterm. H,. 6 cm. 

RADSCHLAGENDER PFAU auf mit Blumen bestreutem Sockel. Schw. H, 22 cm. 
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TAFELAUFSATZ. Auf großem, hohem, dreifüßigem Louis XV-Sockel, der mit Blumensträußchen be- 
malt und mit grünem, goldgerändertem Weinlaub dekoriert ist, und auf dem Rücken seiner drei Füße je eine 
Amorette trägt, wovon die erste eine Weinlaubranke, die zweite ein Täßchen, die dritte eine Kaffeemühle 
hält, liegt umgelegt ein großes, schwarz geripptes, abnehmbares Faß, auf dem vorn Bacchus reitet, er 
hat ein Tigerfell als Rücken- und Lendentuch, einen Weinlaubkranz im Haar, Weinlaub und Trauben 
dekorieren auch seinen Sitz auf dem Faß, eine große Traube hält er in der Linken, während die Rechte 
eine gedeckelte Vase emporhebt. Doppelschwertermarke. H. (bis zum Vasendeckel) 47,5 cm, Diam, des 
Sockels 23,5 cm, Durchm. des Faßes 11,5 cm. 


TAFELZIERSTÜCK. Auf Barockkartusche mit blauem und Gold-Dekor ein Weib in reich bemaltem, die 
Büste, die Unterarme und die Füße freilassenden Gewand, eine große Schüssel mit geschweiftem Rand 
und mehrfarbigem Zwiebelmusterdekor haltend. Schwertermarke. H. ı8cm, L. 32 cm, Br. 18,5 cm. 
H. der Schüssel 6 cm, L. 21,5 cm. Gegenstück zu Nr. 109. 


MÄNNLICHE FIGUR, in gleicher Lage auf gleichem Sockel, gleiche Schüssel haltend. H. 18,5 cm, 
Poren, Br. 23 cm. 


TAFELZIERSTÜCK:: SCHWIMMENDE ENTE mit abnehmbarem Oberteil des Körpers und somit 
eine gedeckelte Schale bildend. Meisterhafte Modellierung. Nur der Schnabel und die Augenhöhlen 
bemalt, die Schwanzfedern und die Federn der Oberschenkel braun umrändert. Schwertermarke mit Stern, 
Aaızcm, L. 29 cm. 


GEDECKELTE KAFFEEKANNE in Vasenform. Henkel- und Ausgußrohr mit Blattwerk en relief 
geziert, Leibung und Deckel mit Blumen bemalt. Schwertermarke mit Stern u. 4. H. 27 cm, Diameter 
12 cm. 


KAFFEEKANNE, in Form einer roten Rose, der Henkel durch einen grünen Ast gebildet, von dem 
aus Zweige mit Blättern und Knospen sich über die Leibung verbreiten. Schwerterm. H. 19 cm, 


TEEKANNE, mit Blumen bemalt. Am Ansatz des Ausgußrohres ein Lorbeerkranz. Schwertermarke 
mit Stern. H. ı2 cm, Diam. 11,5 cm. 


KLEINE TEEKANNE, leicht gerippt, mit Blumendekor, dunkelviolett und gold. Schwertermarke mit 
Stern. H. Io cm, Diam. 9,5 cm. 


MILCHKÄNNCHEN in ähnlichem Dekor. Gleiche Marke. H. ı5 cm. 


KLEINE TEEKANNE mit leicht reliefierten Brandensteinrand. Schwertermarke mit Punkt. H. 9,5 cm, 
Diam. 8 cm. 


KLEINE GEDECKELTE RAHMKANNE, Leibung birnenförmig, mit Blumen bemalt, um das Aus- 
gußrohr zieht sich eine Goldgirlande. Schw. mit Stern und Strich. H. 11,5 cm. 


TEEBÜCHSE mit Deckel, bunt mit Blumen bemalt. Schw. mit Stern. H. 13 cm. 


BÖTTGER MASSKRUG mit Zinndeckel und Fuß, schokoladefarben, auf der Leibung eingraviertes 
Wappen mit den Buchstaben G. C. V.S. H. 27,5 cm, Diam. Io cm. 


GEDECKELTE HENKELTASSE mit Untertasse. Fond mit Blumen bestreut, breite Bordüre mit 
Sphinxornament auf braunem Grunde und Goldrändern. Die Tasse mit dem Brustbild Napoleons I. in 
goldgerahmtem Medaillon. Auf dem Deckel freistehender Kranz mit blauen Bändern Schwertermarke 
mit Stern. H. der Tasse 14 cm, Diam. der Untertasse 14,5 cm. 


GEDECKELTE HENKELTASSE mit Unterstasse, Mit geometrischen Dekor in Gold, weiß und lila. 
Breite, grün-weiße Bordüre mit Blumensträußchen-Medaillons, die Tasse mit dem Medaillonporträt eines 
Fürsten in Allongeperücke (August der Starke ?) Auf dem Deckel ein freistehender Kranz mit blauen 
Bändern. Schwertermarke mit Stern. H. der Tasse 14, Diam d. U. 14,5 cm. 


GEDECKELTE HENKELTASSE mit Untertasse. Die Ränder zeigen Rosengirlanden auf tiefbraunem 
Fond, die Flächen mit geometrisch angeordneten, dunkelgelben Bändern auf weißem Fond bemalt. Auf 
dem Deckel freistehender Lorbeerkranz in Golddekor. Schwerter mit Stern. H. der Tasse 11,5, Diam. 
dee j3cch 
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ÄHNLICHE TASSE, mit bunten Blumen auf weißem Fond bemalt. Marke wie oben. H. der Tasse 11,5, 
Diam. d. U. 13,5 cm. 


HOHE HENKELTASSE mit Untertasse, auf drei Rocaillefüßen mit zarten, leichten Rocaillereliefs an 
der Basis und einer durch Kartuschen unterbrochenen Rocaillegirlande am Rande, eine gleiche Randgirlande 
bildet den einzigen Schmuck der Untertasse. Auf der an sich glatten Leibung in Biskuit-Relief die 
Bildnisse Franz Josephs I und seiner Gemahlin, zwischen ihnen der österreichische Doppeladler. Schwerter- 
marke. H. der Tasse 13, Diam. d. U. 18 cm. 


GROSSE TASSE mit Untertasse, die breiten Rand, 3 cm vertieften Fond zum Einsetzen der Obertasse 
zeigt. Merkwürdige Form, mit Blumen bemalt und mit leichtem Golddekor. Schwerter mit Punkten 
und B. H. der Tasse 9, Diam. d. U. 15,5 cm, 


HENKELTASSE mit Untertasse, mit Blumen bemalt, goldgerändert. Schwerter mit Stern. H. der 
Tasse 8, Diam. d. U. 13,5 cm, 


ÄHNLICHE TASSE. H. 8, Diam. d. U. 14 cm. 
ÄHNLICHE TASSE. H. 8, Diam. d. U. 14 cm. 
ÄHNLICHE TASSE mit Blumen- und Laubgirlanden. Schwerter mit Stern. H. 8, Diam. d. U. 14,5 cm. 


HENKELTASSE mit Untertasse, mit relieiertem bunten Blumen und Goldornamenten. Schwerterm. 
H.6,5. Dam. d, U. 15 che 


TASSE MIT UNTERTASSE (Rosentasse). Tasse und Unterschale außen in Form einer Rose, die 
einzelnen Blätter reliefiert und verlaufend, lila umrändert. Im Spiegel der Unterschale und in dem der 
Tasse Chinoiserien (Familienszenen), umschlossen von reich ornamentierter Kartusche in Golddekor, reiches 
Ornamentband in Gold an den Rändern beider Tassen. Der Henkel der Tasse durch einen grünen Blatt- 
stiel gebildet, dem drei Blättchen nach links, zwei nach rechts entwachsen. Schwertermarke. H. der 
Tasse 15 cm, Diam. d. U. 14 cm. 


TASSE MIT UNTERTASSE, mit Einschnürung in der Mitte der Leibung. Ober- wie Untertasse mit 
Chinoiserien reich bemalt. Schwertermarke. H. der Tasse 7, Diam. d. U. 16 cm. 


BECHERFÖRMIGE HENKELTASSE mit Untertasse. Auf der Leibung der Tasse das große Wappen 
der Grafen Rex in Gold und Farben, zwischen Goldornamenten. Auf dem Fond der Untertasse das 
durch Blumen gebildete Monogramm E. R. H. der Tasse 12,5, Diam. d. U. 16,5 cm. 


BECHERFÖRMIGE HENKELTASSE mit dem Medaillonporträt Napoleons und Eichengolddekor auf 
hellgrauem Fond. H. der Tasse 10,5 cm, Diam. d. U. 13,5 cm, 


BECHERFÖRMIGE HENKELTASSE mit Goldrändern. Mit Porträtbüste eines sächsischen Fürsten, 
Hochrelief in Biskuit, zwischen goldenen Lorbeerzweigen, den Henkel bildet eine Schlange. Schwerter. 
Bo Dam dus Tach 


ZYLINDERFÖRMIGE, GEDECKELTE HENKELTASSE mit Untertasse, mit Biskuitrelief, weibliches 
Porträt. Schwerter. H. 8, Diam. d. U. ı3 cm. 


ÄHNLICHE TASSE mit männlichem Porträt. H, 10, Diam. d. U. 13 cm. 


VASENFÖRMIGE HENKELTASSE mit breiten blauen Rändern und Golddekor auf weißem Fond. 
Die Obertasse Amor mit Lyra auf Löwen reitend, in Golddekor. Schwerter mit Stern. H.d. Tasse 10,5 cm, 
Diam. d. U. 14,5 cm. 


VASENFÖRMIGE HENKELTASSE mit Untertasse, mit Golddekor in Empiregeschmack. H. der 
Tasse 8, Diam. d. U. 12,5 cm. 


GEHENKELTE NAPFFÖRMIGE TASSE mit Untertasse. Blau bemalt in chines,. Geschmack. Schwerter- 
marke. H. der Tasse 4,5, Diam. d. U. 13,5 cm. 


NAPFFÖRMIGE HENKELTASSE, mit Blumen bemalt. Schwertermarke mit Stern. H. 5 cm, Diam. 
4.2 13 5 0m: 
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ÄHNLICHE TASSE, mit Blumen bemalt. Gleiche Marke. H. 5 cm, Diam. d. U, 12,5 cm, 


ÄHNLICHE TASSE, mit Blumenkörbchen an blauen Bändern bemalt. Gleiche Marke. H. 4,5 cm. 
Damzd. U. 13,5 cm. 


ÄHNLICHE TASSE mit Blumenbemalung in japanischem Geschmack. Gleiche Marke. H. 4,5 cm. 
Diam. d. U. 13,5 cm. 


ÄHNLICHE TASSE mit Blumenbemalung. H. 4,5; cm. Diam. d. U, ı2 cm. 


NAPFFÖRMIGE HENKELTASSE mit Golddekor. Der Henkel durch eine Schlange gebildet. Schwerter- 
marke mit Stern. H. der Tasse 8cm. Diam. d. U. 14,5 cm. 


COUPE mit leicht reliefiertem Brandensteinrand und Blumenbemalung. Schwerterm. H. 4,7 cm, Diam. 8 cm. 
DESGLEICHEN mit Blumenbemalung. Schwertermarke mit Punkt. H. 4 cm, Diam. 7 cm. 
DESGLEICHEN mit Blumendekor in Blau. Schwertermarke mit Stern. H. 4,3 cm, Diam. 7 cm. 
ÄHNLICHE COUPE mit grüner Bemalung. Schwertermarke. H. 3,7 cm, Diam. 6 cm. 
DESGLEICHEN mit blauer Bemalung. Schwertermarke mit Stern. H. 4 cm, Diam. 6 cm. 


PUPPENTÄSSCHEN mit Unterschale, Blaues Zwiebelmuster. Schwertermarke mit Stern. H. des 
Täßchens 3,5 cm. Diam. der Schale 6,5 cm.. 


PUPPENCOUPE mit Blumenbemalung. Schwertermarke mit Stern. H. 3,4 cm, Diam. 5 cm. 


TELLER mit Chinoiserien im Fond (Dekor des gelben Tigerservice) und Streublumen auf dem leicht 
geschweiften Rand. Schwertermarke. Diam. 31 cm, 


155—156 ZWEI TIEFE TELLER mit Chinoiserien (Dekor des gelben Tigerservice). Schwertermarke. Diam. 
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20,5 cm und 2I cm. 


TIEFER TELLER mit dem Wappen des Fürsten Sulkowski zwischen 3 Blumenzweigen, einfacher Gold- 
rand. Marke: Merkurstab. Diam,. 23,5 cm. 


GROSSER TELLER. Der Spiegel in Eisenrot und Gold in chinesischem Geschmack mit 2 Fasanen 
bemalt, auf dem flachen Rand 2 phantastische Drachenfiguren durch 2 Blattrosetten getrennt. Schwerter- 
marke mit K.H.C. Diam. 34 cm. 


TELLER, weißer Fond mit goldenem Monogramm A.K., mit 7zackiger Krone; auf dem tiefblauen, 
geschweiften, goldgeränderten Rand in Rokokokartuschen die Ansichten von Altenburg, Pirna und Wehlen, 
Schwertermarke mit 2 Punkten. Diam. 22 cm. 


TABLETTE, achteckig, blauer Grundfond und Golddekor, im Spiegel große Ansicht von Dresden. Schwerter- 
marke und arabische 4. L. 32,5 cm, Br. 24 cm. 


PLATTE mit bunten Chinoiserien im Spiegel und Brandensteinrand. Schwertermarke. Diam. 30 cm. 


KUMPE mit reichen Chinoiserien und Blumenornamenten in Gold- und Farbendekor. Ohne Marke. 
Bo: em, Diam: 17,5’cm, 


DESGLEICHEN mit reichen Chinoiserien in Golddekor. Ohne Marke. Höhe 8,5 cm, Diam. 17,5 cm. 


GROSSE RUNDE, GEDECKELTE TERRINE mit leicht reliefiertem, goldgehöhtem Rocaillewerk, 
das auf der Leibung und dem Deckel je vier Kartuschen einschließt, die mit Hafenszenen und Fluß- 
landschaften mit zierlicher Figurenstaffage fein ausgemalt sind. Die übrigen Flächen mit Streublümchen 
und Insekten bemalt, die Henkel durch freistehend gearbeitete, auf goldgehöhten Arabesken aufliegenden 
Spargelbündel gebildet. Als Deckelknopf mit umherliegenden Blumen und Früchten spielender, auf dem 
Boden sitzender Knabe in reich bemaltem Kavalierröckchen. Schwertermarke. H. 24 cm, Diam. 31 cm. 


GEDECKELTE, OVALE TERRINE, auf hohem, profilierten Fuß, die Henkel durch Frauenbüsten mit 
egyptischem Kopfputz gebildet. Der Deckelknopf durch eine Phantasiefrucht dargestellt. Die Leibung 
und der Deckel mit reicher Blumenmalerei, die Henkel, der Deckelknopf und der Fuß mit Golddekor. 
Schwertermarke mit Stern und Punkt. H. 31,5 cm, L. 34,5 cm, Br. 20 cm. 


16 


166 GROSSE, OVALE, GEDECKELTE TERRINE, die Henkel und der Deckelknopf durch freistehendes 
Rocaillewerk gebildet, mit Blumensträußen und Insekten in Blau bemalt. Schwertermarke mit Stern und G. 
H. 27 cm, L. 41 cm, Br. 21,5 cm. 


167 GROSSE OVALE, GEDECKELTE TERRINE mit en relief gearbeitetem Blätter- und Blumenwerk 
und Rocaillekartuschen. Die Henkel durch Füllhörner, aus denen Früchte hervorragen, gebildet. Als 
Deckelknopf dient eine, aus einem Füllhorn Blumen streuende Putte. Schwertermarke mit Stern und 
Strich. H. 30 cm, L. 39 cm, Br. 29 cm. 


168 GEDECKELTE DOSE in Form eines auf dem Neste sitzenden Rebhuhns. Schwertermarke mit Stern 
und Strich. H. ıo cm, Br. ı5 cm, 


169 DESGLEICHEN in Form eines sitzenden Rebhuhns. H. 7 cm, Br. 16 cm. 


ı70 GEDECKELTE DOSE in Form einer Artischocke, grüner und gelblicher Dekor. Schwertermarke mit 
Stern. H. ıı cm. 


171 GEDECKELTE UND GEHENKELTE ZUCKERDOSE in Vasenform, die Leibung zeigt Putten auf 
Wolken en relief, mit Golddekor. Schwertermarke mit Stern. H. 16,5 cm, Diam. IO cm. 


ı72 SALZ- UND PFEFFERGEFÄSS, gebildet durch zwei Körbe, zwischen denen ein Mädchen im Schäfer- 
kostüm sitzt, das eine Taube auf der Hand hält. Bemalt. Auf goldgehöhtem Rocaillesockel. Schwerter- 
marke mit Punkt und zwei Strichen. H. 13,5 cm, Br. 14,5 cm. 


173 PARFÜMVÄSCHEN mit eingeschnürter, sich nach oben verjüngender Leibung, die mit in Relief aus- 
geführten und bemalten Blumengirlanden dekoriert ist. Abnehmbarer Deckelknopf in Form einer Blume. 
Schwertermarke. Höhe 9,5 cm. 


174—175 ZWEI VÄSCHEN, auf der Leibung AR unter Krone sowie blauer Blumendekor. H. 7,5 cm. 
176 RINGSCHALE. Durchbrochener Korb mit Golddekor, von zwei geflügelten Löwen getragen. H. 5,2 cm. 
177 NADELBÜCHSCHEN, mit Chinoiserien bemalt. H.9 cm, Diam. 2 cm. 


178 JAGDPFEIFE mit reliefierten Rocailleverzierungen und bemalt mit Blumensträußchen. L. Io cm. 


179 TISCHCHEN, große runde, geschweifte Platte, auf vier teilweise vergoldeten Rocaillefüßen, mit weit 
herabhängender, durchbrochener Spitzendecke, Goldgirlande mit Vergißmeinnichten und roten Schleifchen, 
und auf dem Rand der Platte aufliegende Relief-Blumengirlande. Auf der Platte selbst das große sächsisch- 
polnische Wappen mit der Krone, flankiert von Rautenzweigen und je einem Krone tragenden Adler, zwei 
Fahnen und Fahnenstandarte, auf jeder Seite; auf der Standarte das Monogramm AR unter einer Krone. 
Das Wappen ruht auf einer Konsole, von der auf jeder Seite ein Füllhorn ausgeht. Doppelschwerter mit Kreuz. 


ı80°0 LOUIS XV.-PENDULE. Auf langem, achteckigen, von vier Kugelfüßen getragenem, mit Ornamenten 
in gold, lila und weiß dekoriertem Sockel die Uhr, eingelassen in ein tonnenähnliches Gewölbe, von dem 
ein grünes Manteltuch zur Hälfte auf den Sockel herabfällt. Auf dem Manteltuch aufgestellt Embleme der 
bildenden Künste und der Musik, (Weibliche Büste, eine abgebrochene Säule mit Lorbeerkranz und . 
Winkelmaß, eine Gitarre, ein aufgeschlagenes Notenheft und eine Palette) Neben der Uhr, auf dem 
Manteltuch sitzend, eine Amorette mit kleinem, grünen Lendentuch, die Rechte hält ein aufgeschlagenes, 
gebundenes Buch mit Goldschnitt, die Linke einen Griffel. In dem Buche die Inschrift: Le temps s’enfuit, 
pourquoi le regretter malgr& la perte qui nous force a le quitter, en faire usage c’est l’arröter. Schwerter- 
marke mit Stern. Die Uhr mit Schlagwerk. H. 24,5 cm, Br. 25 cm, Tiefe 14 cm. 


Andere Manufakturen. 


ı8ı BÜSTE DER KÖNIGIN ELISABETH CHRISTINE VON PREUSSEN. Auf hohem, runden, auf 
achteckigem Fuß ruhenden Sockel mit Golddekor. Berlin, Wegelymarke. H. der Büste 18 cm, H. des 
Sockels 11,5 cm, Br. desselben ıı cm. 


182 LIEBESPAAR unter Eichbaum auf goldgehöhtem, mit Blumen dekoriertem Rocaillesockel sitzend, die 
Dame hat einen Blumenkorb, der Kavalier ein Lamm auf dem Schoß. Bemalt,. Wien. H. 30 cm, Br. des 
Sockels 16,5 cm. 
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MARS, stehend, nach antikem Vorbild. Biskuit. Marke: drei wagrechte blaue Striche. H. 18 cm. 
Gegenstück zu Nr. 184. 


MINERVA, ebenso. H. 19 cm. 


VENUS, AMOR STRAFEND. Auf einem mit Moos bewachsenem Felsstück die Göttin stehend, in 
leichter, mit Rosen bemalter Gewandung, ein gelbes, innen lilafarbenes Manteltuch ist auf den linken Ober- 
schenkel herabgeglitten. Mit der Rechten hält die Göttin den schmerzbewegten Kleinen am rechten Flügel- 
chen fest, während die Linke strafend erhoben ist. Amor trägt eine brennende Fackel in der Rechten. 
Auf glattem runden Sockel mit Goldstreif. Paris, Fackelmarke Russingers. H. 30,5 cm. 


VENUS UND ADONIS nach antikem Vorbild. Biskuit. Marke: drei wagrechte blaue Striche, 


VENUS UND ADONIS. Die Göttin, bis zu den Hüften unbekleidet, einen nakten Jüngling zärtlich 
umfangend. Auf Sockel mit Ornamentfries. Frankenthal. Karl Theodor-Marke mit Krone. H. 22 cm, 
Br. 12 cm. 


DIE VORSEHUNG. Weibliche Figur in faltenreichem Gewand, stehend, in der Rechten ein Schaufel- 
ruder auf eine große Kugel stützend. Neben ihr ein Putto, nur mit Lendentuch bekleidet, ein 
Füllhorn haltend, das verschlossene Briefe, Münzen, Ringe etc. enthält. Weiß. Berlin, Szeptermarke, 
Hr 2265.cm, 


KNABE mit lauschender Geste, die linke Hand erhoben, ländlich gekleidet, an grünem Baumstumpf 
stehend. Bemalt. Höchst. H. ıı cm. 


KNABE MIT BLUMENKÖRBCHEN, das er am linken Arm trägt, in Kniehosen und mit aufgeschla- 
genem Hut. Weiß. Berlin, Szeptermarke. H. 16cm. Gegenstück zu Nr. 191. 


MÄDCHEN MIT BLUMENKÖRBCHEN, in ländlicher Kleidung und Kopftuch. Gleiche Marke. 
775,5 cm. 


KNABE MIT ERDBEERKÖRBCHEN, in ländlicher Kleidung, einen geschlossenen grünen Sonnen- 
schirm in der Rechten, an grünem Baumstumpf stehend. Höchst (Rad). H. ıı cm. 


KNABE ALS METZGER, mit Pelzkappe und weißem Schurz, in der Rechten ein Schlachtmesser, in 
der Linken ein becherartiges Gefäß. Bemalt. Berlin, Szeptermarke. H. 9,5 cm. 


KNABE, OBST ESSEND aus einem Hut, den er in der Linken hält, an Baumstumpf stehend. Bemalt. 
Höchst (Radmarke). H. 10,5 cm. 


KNABE MIT WEINTRAUBE in der Linken und Becher in der Rechten, an einem Baumstumpf ge- 
lehnt, in ländlicher Kleidung. Höchst (Rad). H. ıı cm. 


DER WINTER. Variation der unter Nr. 41 beschriebenen Figur, hier wärmt der Greis die rechte Hand 
über dem Feuerbecken und hält mit der Linken das lilafarbige mit Streublümchen dekorierte Manteltuch 
über die Schenkel. Einfacher Sockel. Meissen. Schwerterm. H. 11,5 cm. 


KLEINES MÄDCHEN in ländlicher Kleidung, in der Linken ein weißes Tuch haltend, an grünem 
Baumstumpf stehend. Bemalt. Höchst (Rad). H. ıı cm. 


PUTTO ALS BACCHUS, nackt, mit blauem Lendentuch, an grünem Baumstumpf stehend, in der 
Rechten ein großes Glas haltend, worein die Linke eine Traube auspreßt. Bemalt. Höchst. H. 11,5 cm. 


SAUCIERE in Form eines Schwanes, der den Kopf auf die Brust neigt und durch seinen Hals den 
Henkel bildet. Weiß mit Golddekor. M. Imple de Sevres, H. des Henkels ıocm, Br. des Gefäßes 
zus cm, 


OVALE PLATTE mit Golddekor, bunten Blumen und Schmetterlinge im Spiegel. Berlin, Szeptermarke. 
12 26..m,,Br.3 7:cm. 


SALZGEFÄSS mit Amorette, mit Kanne am Brunnenrand knieend. Berlin, Zepterm. H. 12,5 cm. 
3 
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Sonstige Keramik. 


FAYENCE-HENKELKRUG mit Zinn-Deckel und -Fuß. Die zylindrische Leibung mit Ansicht eines 
Klosters inmitten von Blumenornamenten bunt bemalt. H. 28 cm. 


DESGLEICHEN mit Zinndeckel und -Fuß, die zylindrische Leibung mit Wappenkartusche' phan- 
tastisch bemalt. H. 28,5 cm. 


DESGLEICHEN mit Zinndeckel, die birnförmige Leibung mit Hirschen bemalt. H. 22,5 cm. 
DESGLEICHEN mit Schalmei blasendem Hirten bemalt. H. 22,5 cm. 


ZWÖLF FAYENCE-TELLER mit Ansichten französischer Paläste und Schlößer, italienische Ansichten, 
Darstellungen aus der römischen Geschichte. Diam. 24,5 cm. 


FAYENCE-SALZGEFÄSS, in Form einer Kartusche mit sitzender Frau, bunt bemalt. H. 9 cm,, 
L. 13cm, 


DESGLEICHEN mit Maskaron, bunt bemalt. H. ıı cm, L. ıo cm. 


FAYENCE-UNTERSATZ für ein Bügeleisen, grün glasiert und mit schreitenden Löwen verziert. Auf 
drei Kugelfüssen. Mit Monogramm: C.J.R. und 1746. H. 7 cm, L. 2ı cm, T. 13 cm. 


GEHENKELTER APOSTELKRUG mit Zinndeckel, auf der Leibung zwischen zwei durch Bänder ge- 
bildeten Ornamentfriesen Christus und die Apostel. Mit um den Fuß laufender Inschrift. Bemalt. Kreussen, 


H. 23,5 cm. 


HENKELKRUG mit Zinndeckel, die birnförmige Leibung zeigt Kerbmuster, durch Bänder in fünf Felder 
geteilt, in deren mittelsten ein Kurfürst zu Pferd. Der Hals und Fuß der Leibung hat Palmettenornamente. 
Bemalt. Kreussen. H. 27 cm. 


HENKELKRUG mit Zinndeckel, blau glasiert, die birnförmige Leibung zeigt ein großes Blätterornament. 
Nassau. H. 26cm. 


ZWEIHENKELIGER NAPF mit Zinndeckel und Fuß. Das Kerbmuster der ee weiß, blau und 
gold bemalt. Kreussen. H. 13,5 cm, Diam. 13 cm. 


DICKBAUCHIGE FLASCHE mit Zinnverschluß, die Leibung in vier Flächen abgekantet, von denen 
zwei ein Palmettenornament, die beiden andern männliches und weibliches Brustbild.. Bemalt. Kreussen, 
H. 15 cm. 


Arbeiten in Glas. 


GROSSER GEDECKELTER PRUNKPOKAL mit Ansichten der Festung Königstein i. Sa., ein- 
gravierter Widmung und Weinlaubgirlanden. H. 60 cm. 


GEDECKELTER POKAL auf achteckigem Zinnfuß mit eingraviertem Monogramm unter Krone und 
Darstellung eines Tauben jagenden Bären. Deckel mit Weinlaub graviert. H. 28,5 cm, Diam. 8 cm, 


GEDECKELTER POKAL auf durch Knauf unterbrochenem Fuß mit in zehnfacher Flächengebung 
geschliffener Basis. H. 28, Diam. 9 cm. 


STENGELGLAS mit eingraviertem Girlandenornament und in den massiven Fuß eingeschlossen acht 
Quecksilberperlen. H. 16, Diam. 7,5 cm. 


STENGELGLAS mit spiralförmig gewundenen weißen Fäden im Stengel, auf Holzfuß. H. 14, Diam. 5,5 cm. 


STENGELGLAS mit eingraviertem sächsischen Wappen. H. 11,5, Diam. 6 cm. 
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KELCHGLAS mit 5 fach gewulstetem Stengel und eingravierter Blumengirlande. H. 13 cm, Diam. 6 cm. 
RÖMERGLAS, grün, mit eingravierter Girlande. H. ı3 cm, Diam. 5,5 cm. 
WEINGLAS mit achteckiger Flächenanordnung, grün, mit Golddekor. H. 11,3 cm, Diam. 8 cm. 


HOHER, ZYLINDRIGER BECHER, weiß und rot, zwischen Weinlaub die Inschrift: Aus Freundschaft. 
H. 16 cm, Diam. 8,5 cm. 


BECHER mit eingebogener Leibung und 4 Medaillons, die Embleme der Zeit, Gesundheit, Glück, Freude 
auf gelblichem Grunde zeigen. H. ı2 cm, Diam. 8,5 cm. 


BECHER. Die Leibung in 20 kleine Flächen abgekantet, mit Rokokomalerei und der Aufschrift: Das 
große Judizieren, Macht Kopfschmerzen, Bild und Schrift in Gold, oben Goldrand. H. 9,5 cm, Diam. 6 cm. 


WEINBECHER, weiß, rot, mit ruhenden Hirschen in Wald. Auf achteckigem Fuß. H.ı4cm, Diam.7,5 cm. 


WEINBECHER, auf 6paßförmigem Fuß, mit ı1 Ansichten von rheinischen Bädern, in runden, rötlichen 
Medaillons. H. 12,5 cm, Diam. 8 cm. 


BADE-TRINKBECHER, gelblich, mit Ansicht von Schlangenbad. H. ıı cm, Diam. 9 cm. 
DESGLEICHEN, gelblich, mit eingravierten Sinnbildern und Blumensträußen, H. 11,5 cm, Diam. 9,5 cm. 
DESGLEICHEN, weiß und rot, mit 4 Karlchihier Ansichten. H. ı2 cm, Diam. 9 cm. 
DESGLEICHEN, kumpenförmig, blau und weiß, mit 2 Ansichten. H. ıo cm, Diam. 6 cm. 
HENKELGLAS mit Pflanzenornamenten in 4 Feldern. H. 11,5 cm, Diam. 8 cm. 


GROSSE GEDECKELTE HENKELKANNE, weiß und rot. Die Leibung zeigt 3 Felder, worin die 


Sinnbilder der Gesundheit, des Glücks und ein Kranz aus Weinlaub. H. 26 cm, Diam. ı2 cm. 


KARAFFE mit Knaufverschluß. Mit eingraviertem Louis XVL-Ornament. H. 23 cm, Diam. 9,5 cm. 
GEDECKELTE DOSE, weiß und rot, mit 4 Ansichten (Badeort. H. 12,5 cm, Diam. 8,5 cm. 


SCHALE, oval, dunkelblau, mit Silbergestell in Louis XVI.-Geschmack, auf 4 hohen Füßen. H. ıı cm, 
12 23.cm, 


SCHALE, achteckig, aus dunkelblauem Glas, durch Silberfries montiert, der die sich wiederholende Dar- 
stellungen einer Tänzerin zwischen Klio und Terpsichore zeigt. Auf 4 Füßchen. H. 5 cm, L. 23,5 cm, 
B2..16 cm. 


KONFEKT-SCHALE, weißrot, auf hohem Fuß, mit einem durch 14 Medaillons gebildeten Rand, der 
Blumen auf rotem Grunde zeigt. H. 14,5 cm, Diam. 15 cm. 


KONFEKT-SCHALE auf achteckigem Fuß, die Leibung mit 7 Medaillons, die ein Blumenornament auf 
rotem Grunde zeigen. H. ı5 cm, Diam. 13,5 cm. 
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Verschiedenes. 


ROKOKOSTANDUHR aus Holz geschnitzt, durch reiches, mit Blumen durchsetztes und vergoldetes 
Rocaillewerk gebildet. Auf vier volutenähnlichen Füssen. Das Zifferblatt trägt den Namen: Berthoud, 
Paris. H.-22:cm.eBr. 24cm, T. o5scm., 


ALABASTERSTANDUHR UND ZWEI GIRANDOLEN, reich mit vergoldeter Bronze montiert, die 
Uhr, eingelassen in ein Tonnengewölbe, ruht auf den Kapitälen zweier vierkantiger kannellierter Säulen mit 
mächtigem Unterbau auf sechs Füßchen, zu beiden Seiten der Uhr je ein Väschen, die Uhr selbst wird 
von einer Urne, die auf viereckigem Sockel steht, bekrönt. Die Girandolen bestehen aus entsprechenden 
Säulen auf dreifach abgestuftem Sockel, der von vier Füßen getragen wird, die zwei Lichthüllen jeder 
Girandolen wachsen aus gebogenen, reich dekorierten Akanthusranken. H. der Uhr 5ocm, L. 25 cm, 
Br. ı2 cm, H. der Girandolen 35,5 cm, Br. 23,5 cm. 


EMPIRESTANDUHR aus vergoldeter Bronze. Auf vier Füßen, von denen die beiden vorderen voluten- 
ähnlich gebildet sind, ruht das mit Akanthusblattornamenten gezierte Postament, auf welchem sich ein 
viereckiger Würfel, welcher die Uhr umfaßt, erhebt. Rechts von. demselben steht ein Flöten blasender 
Jüngling, während an die linke Seite ein Schäferstab und ein Dudelsack angelehnt sind. H. 32 cm, Br. 
26,5 cm, T. 9,5 cm. 


EMPIRESTANDUHR, aus Bronze montiert. Die Uhr bildet den Aufsatz eines reichen, Portikus ähn- 
lichen, von sechs Säulen getragenen, durch einen Spiegel abgeschlossenen Hallenbaues, welcher sich auf 
einem geschweiften, bemalten, von vier Füßen getragenen Unterbau erhebt. In der Halle Mars mit der 
Kriegsfackel (Messingrelief). An Stelle des Zifferblattes inmitten des Zahlenkreises Reliefs zweier Amoretten, 
die mit dem jede Viertelstunde einsetzenden Schlagwerk verbunden sind: Sobald eine Viertelstunde 
abgelaufen ist, setzt die eine Amorette durch Tretvorrichtung einen Schleifstein in Bewegung, und während 
der Liebespfeil geschliffen wird, schlägt das Werk die betreffende Viertelstunde, darauf setzt sich die 
andere Amorette in Bewegung, auf einem Amboß einen Pfeil mit soviel Schlägen schmiedend, als die 
Stundenzahl, auf die die Uhr weist, erfordert. Unter den Amoretten ist ein Delphin mit dem Neptuns- 
dreizack und eine reiche Girlande. Der Pendel trägt einen fliegenden Genius der Zeit, der seinem Köcher 
Pfeile entnimmt. Alle diese figürlichen Darstellungen sind in Messingrelief. Der Aufbau der Uhr wird 
flankiert durch wohl später hinzugefügte, holzgeschnitzte, vergoldete Sphinxornamente und bekrönt durch 
einen Doppeladler gleicher Ausführung. H. 70 cm, L. 39 cm, Br. 16 cm. 


GROSSER GEDECKELTER PRUNKPOKAL, Silber mit leichter Vergoldung. Auf rundem, mit 
Tierbildern und Früchten dekoriertem Fuß erhebt sich der durch mehrere Knäufe durchsetzte Schaft, der 
die birnenförmige Leibung trägt, die auf gebuckelten Feldern reich mit Sinnbildern und Maskarons 
geschmückt ist. Auf dem mit Maskarons und Früchten dekorierten Deckel die Figur der Justitia mit 
Schwert und Wage. Augsburger Arbeit. H.65 cm, Diam. 19,5 cm. 


DOPPELPOKAL. Silber mit leichter Vergoldung. Die zweifach gewulstete mit reichem Relief deko- 
rierte Leibung ruht auf einem Schaft mit drei Widderköpfchen, der in einem runden, ornamentierten 
Fuß wurzelt. H. 40 cm. 


RUNDER, FLACHER TELLER AUS SILBER. Der durchbrochen gearbeitete Rand zeigt Maskarons 


zwischen Ranken und Blütenwerk. Im Fond Darstellung einer antiken Schlacht. Diam. 21 cm. 


OVALE SCHALE AUS SILBER mit zwei Henkeln. Im Fond Darstellung eines Schlosses. H. 2 cm, 
L1s:cm, 


KLEINE, RUNDE SCHALE AUS SILBER. Im Fond eine Münze, die Wandung in sechs halbrunde 
Felder, welche drei Früchtenbuketts umschließen, abgeteilt. Die beiden Henkel sind aus Blütenzweigen 
gebildet. H. 3 cm, Diam. 9 cm. 


BROTKORB AUS SILBER, aus Füllhörnern, welche durch einen Eichenlaubfries verbunden werden, 
gebildet. Die Henkel sind durch Papageien, welche mit ihren Köpfen einen Lorbeerkranz halten, gebildet. 
H. '6,5.Cm,  Brr ar sen, 9 2200, 
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OVALER BROTKORB AUS SILBER. Der Rand durchbrochen gearbeitet und mit Rocaille- und 
Muschelwerk und Kinderszenen geschmückt. Im Fond Darstellung von Reitern, welche vor einer Schenke 
Halt machen. H.;5 cm, Br. 33 cm, T. 25,5 cm. 


252—253 ZWEI OVALE SALZGEFÄSSE, grünes Glas mit zehnfacher Flächengebung, von silbernem Schwan 
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getragen, der auf Platte mit vier Kugelfüßen ruht. H.g cm, L. 9 cm. 


DOSE, oval, vergoldete Bronze, mit dem Mecdaillonporträt der Maria Antoinette in Miniaturmalerei. 
42cm D.6cm, Br. 5 cm, 


DOSE, oval, Silber, mit Rokokoornamenten und Schäferszene in Miniaturmalerei. H. 3,5 cm, Laer cm 
Br. 5 cm. 


FRIEDRICH DER GROSSE als Kronprinz, Brustbild. Miniatur auf Elfenbein von A.L. Eckardt nach 
Pesne. Oval. H. 8 cm, Br. 6!, cm. In vergoldetem Bronzerähmchen. 


MARIA ANTOINETTE. Brustbild. Miniature auf Elfenbein von A.L.Eckardt nach Lebrun. Oval. 
H. 8 cm, Br. 61, cm. In vergoldetem Bronzerähmchen. 


MÄNNLICHE MINIATURE auf Pappe. Gürtelb. im Profil nach links. Oval. H.9 cm, Br. 7!], cm. In 


braunem Rahmen. 


DESGLEICHEN auf Elfenbein. Brrustbild des Advokaten Heinrich Frauenstein in Dresden (1848 ver- 
sehentlich erschossen.) Oval. H. ıo cm, Br. 81),cm. In Goldrahmen. 


BRUSTBILDER des Kurf. Moritz von Sachsen und seiner Gemahlin Agnes. Reliefs in Bein, dat. 1551. 
In schwarzen Rahmen, H. des Bildes 6,5 cm, Br. 5 cm. 


PROTESTANTISCHES ERBAUUNGSBUCH DES 18. JAHRHUNDERTS. Gepreßter Lederband 
mit Schließe. 


KÄSTCHEN IN FORM EINES BUCHEINBANDES. Der obere Einbanddeckel und der Rücken 
in einer Art Boule-Arbeit eingelegt. H. 5 cm, Br. 17 cm, Tiefe 12 cm. 
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Nachtrag. 


SATYRBÜSTE. Das faunisch grinsende Haupt mit Weintrauben und Weinlaub bekränzt, die Büste von 
einem die Brust freilassenden Überwurf umrahmt. Auf vierseitigem an den Kanten ausgeschweiftem 
Sockel. Bemalt. Meissen. H. ı5 cm. Gegenstück zur folgenden Nummer. 


FRAUEN- (BACCHANTIN-) BÜSTE. Blumenkranz im Haar, ein die Brust freilassender Überwurf 
umrahmt die Büste. Bemalt. Gleiche Sockel, gleiche Höhe. 


WEISSER GEHENKELTER MASSKRUG, SILBERMONTIERT. Die gerade Leibung und der 
zierliche Henkel fein mit Chinoiserien bemalt. Am Rand der Leibung und am Ansatz des Henkels reicher 
ornamentaler Golddekor. In den hübsch ziselierten Deckel eine Münze des Grafen Joh. Georg v. Mansfeld 
eingelassen, die auf Avers einen Drachen tötenden St. Georg, auf dem Revers das entsprechende große 
Wappen zeigt. Meissen. Schwertermarke und Goldschmiedzeichen. H. 14 cm. | 


TEEBÜCHSE, sechseckige geschweifte Form. Die sechs durch breite Goldbänder getrennten Felder 
zeigen abwechselnd Zwerge (zwei als Musikanten, einer als Räuberhauptmann) und Blumen und Insekten 
in farbenprächtiger Bemalung. Der Deckel mit entsprechendem Golddekor und mit gleicher Bemalung. 
Meissen. Schwerterm. H. 14,5 cm. 


NAPFFÖRMIGES HENKEL-TÄSSCHEN mit Unterschale. Tiefblauer Außendekor. Die Innenkanten 
mit Goldborte. Im Spiegel der Untertasse eine Kauffahrteiszene in niederländischem Geschmack. Zwei 
ebensolche Szenen in goldumränderten Kartuschen auf dem Täßchen, Meissen. Schwerterm. H. der 
Tasse 5 cm, Diam. der Schale 13,5 cm. 


BECHERFÖRMIGES GLAS, mit roten Bordüren und zwischen weißem Blumendekor zwei Medaillons 
zeigend, in dem einen Becher mit Hostie, auf einem liegenden Kreuz stehend, im andern laufender Jagd- 
hund. H.9,5 cm, Diam. 7,5 cm. 


EMPIRE-STANDUHR aus vergoldeter Bronze. Vier Füße tragen den Sockel, der durch einen Eier- 
stabfries von dem Uhrgehäuse getrennt wird. Als viereckigen, an der Vorderseite einfach ornamentierten 
Aufsatz eine auf Felsen sitzende Muse mit Lyra. H. 5ı cm, Br. 21 cm, Tiefe 12 cm. 
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